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 Finanzen

Lea sing hat sich als Investitionsfinanzierung etabliert

leasen oft besser als kaufen
Herbert Reithmeir

 IN DEN LETZTEN JAHRZEHNTEN haben sich neben den bislang bekannten Formen des lang- oder 
kurzfristigen Bankkredites andere Finanzierungsinstrumente herausgebildet. Eine dieser Finanzie-
rungsformen ist das Leasing.  Anfang der er Jahre kam diese besondere Form der Investitions-
finanzierung aus den USA. Im Englischen spricht man von „to lease“, was mit mieten oder pachten 
übersetzt werden kann.

Beim Leasing überlässt die Leasinggesellschaft, sie ist der
Leasinggeber,einInvestitionsgut–wiez.B.einKfz–dem

Kunden, dieser ist der Leasingnehmer, zur Nutzung. Hierfür
hat der Leasingnehmer einen entsprechenden Gegenwert,
nämlich die Leasingrate, zu entrichten. Diese wird meistens
monatlich,ineinigenFällenauchperQuartalbezahlt.
Als Leasinggeber treten entweder die Hersteller der Wirt-
schaftsgüterodereigeneLeasinggesellschaftenauf.Leasing-
gesellschaftensindoftTochtergesellschaftenvonBanken.

Spezielle Form der Miete

Rechtlich ist Leasing eine spezielle Form der Miete, die sich
nachdenVorschriftendesBGBrichtet.Hieraus leitetsichab,
dassderLeasinggeberjuristischerundwirtschaftlicherEigen-
tümerdesObjektesbleibt.Er,derLeasinggeber,überträgtje-
doch dem Mieter, wie in unserem Beispiel dem Kunden, ein
Kfz.
DerKundeistnunderBesitzerundNutzerdesLeasinggegen-

standes-mitallenRechtenaberauchallenRisikenundPflich-
ten,dieansonstenüblicherweisederVermieterträgt.Sohaf-
tetderKundedesKfzfürBeschädigungenundmussdienot-
wendigenReparaturenandemFahrzeugausführenbzw.aus-
führenlassen.
Im Laufe der Zeit haben sich verschiedene Erscheinungs-
formen des Leasing entwickelt. Die hauptsächlichen Unter-
scheidungskriterienlassensichnachProf.Dr.Hans-PaulBisani
wiefolgteinteilen:

Die Stellung des Leasinggebers

Direktes Leasing (Hersteller-Leasing)
Die Stellung des Leasinggebers übernimmt der Hersteller
oderderHändlerdeszuleasendenWirtschaftsgutes.Dasvor-
rangigeInteressedesLeasinggebersisthierdieAbsatzförde-
rung. Diese Leasingart wird auch als„unechtes“ Leasing be-
zeichnet.
Indirektes Leasing
Bei diesem„echten“ Leasing sind der Leasinggeber und der
Herstellerbzw.derHändlerrechtlichunabhängig.ImVorder-
grundstehthierdieFinanzierungdesInvestitionsgutesnach
denBedürfnissendesKunden.

Die Art des Leasinggegenstandes

Mobilien-Leasing
HierunterfallenInvestitionsgüterwiebeispielsweiseCompu-
ter,Maschinen,Fahrzeuge,etc.
Immobilien-Leasing
Eine interessante Liquiditätsbeschaffung kann hier bei Vor-
aussetzung von bestimmten Gegebenheiten auch das„sale-
and-lease-back“sein.EinimEigentumdesUnternehmersbe-
findlichesGrundstückmitGebäudewirdzumVerkehrswertan
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Vergleichsangebote einholen
BeiLeasingverpflichtungenhandeltessichumlängerfristige
Verträge.DeshalbsolltesichderUnternehmergrundsätzlich
mehrereAngebotevonverschiedenenLeasinggeberneinholen
undsichüberdiejeweiligenBedingungengenauinformieren.
VerhältnismäßigleichtsinddieLeasingrate,dieVertragslaufzeit,
derRestwertunddieVertragsartzuvergleichen.Danebensoll-
tenjedochauchdieweiterenBedingungenwiez.B.dieAbrech-
nungnachderLaufzeit,dieKostenbeivorzeitigemAbbruchdes
Vertragesund,soweitdaszumVertragsinhaltgehört,auchdie
Serviceleistungen,einemVergleichunterzogenwerden.



eineLeasinggesellschaftverkauft.Vondieserleastdanndas-
UnternehmendievormalseigeneImmobiliewiederzurück.

Der Verpflichtungscharakter des Vertrags

Nachstehend einige Anmerkungen zu Varianten, Dauer und
KündbarkeitdesVertrags.
Operating-Leasing
DieLeasinggesellschaftals Leasinggeber wähltdas Investiti-
onsgutselbstausundüberlässtesdemLeasingnehmermeist
nur für kurze Zeit zur Nutzung. Deshalb kann der Vertrag
oftmalssofortoderkurzfristiggekündigtwerden.Dadurchun-
terscheidetersichkaumvonnormalenMietverträgen.DasIn-
vestitionsrisikoträgtderLeasinggeber.InDeutschlandfindet
dieseArtdesLeasingskeinenAnklang.
Finance-Leasing
Mittel-undlangfristigeVertragslaufzeitensindvorherrschend.
In der Grundmietzeit sind diese Verträge meist unkündbar.
SteuerlicheVorschriften,diesogenanntenLeasingerlasse,be-
stimmen,dassdieGrundmietzeit inder Regel 40%bis90%
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des Wirtschafts-
gutesbetragenmuss.
Bei dieser Art des Leasings trägt das Investitionsrisiko, z.B.
Wertminderung wegen technischen Fortschrittes oder gar
TotalverlustdesWirtschaftsgutes,derLeasingnehmer.
AlsDienstleistungenstehenbeimLeasingfolgendeVarianten
zurAuswahl:
◾ Full-Service-Leasing
◾ Teil-Service-Leasing
◾ Net-Leasing(ohnejeglicheDienstleistung)
DesWeiteren unterscheiden sich dieVerträge nach Leasing-
vertragmitVollamortisationundLeasingvertragmitTeilamor-
tisation.

Vollamortisationsverträge

BeiVollamortisationsverträgenkalkuliertderLeasinggeberal-
leanfallendenKostenincl.desGewinnesein.Somitergibtsich
eine relativ hohe Leasingrate, besonders wenn dieVertrags-
laufzeitkurzist.EinehoheLeasingratekannjedochsteuerlich
interessantsein,daLeasingraten,wenndieVerträgeleasing-
erlasskonform sind, in voller Höhe als Betriebsausgaben ab-
setzbarsind.ManunterscheidetVollamortisationsverträge
◾ mit Rückgabe am Ende der Laufzeit: Der Leasingnehmer

gibt nach Ablauf der Leasingzeit dem Leasinggeber das
WirtschaftsgutaufseineKostenzurück.

◾ mit Kaufoptionsrecht des Leasingnehmers: Dem Leasing-
nehmerwirddasRechteingeräumt,dasLeasingobjektam
EndederLaufzeitzuerwerben.SolltederLeasingnehmer
dieses Recht nicht ausüben, hat er das Investitionsgut
zurückzugeben. Der Kaufpreis ist zumeist mit dem Rest-
buchwertdesGutesidentisch.

◾ mit Verlängerungsoptionsrecht des Leasingnehmers: Bei
dieser Vertragsart hat der Leasingnehmer das Recht die
Verlängerung des Leasingvertrages zu verlangen. Hierbei
wirddieneueLeasingrateausdemRestbuchwertundder
vereinbartenweiterenLaufzeiterrechnet.

◾ mitautomatischerVerlängerungderLaufzeit:Inmanchen
Verträgen ist zur Beendigung des Vertrages die Kündi-
gungsfrist die im Vertrag vereinbart ist einzuhalten.
AnsonstenläuftderVertragweiter.
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Teilamortisationsverträge

AuchbeiTeilamortisationsverträgenhabensichVertragsvari-
antenherausgebildet.Diessind
◾ Teilamortisation mit Andienungsrecht des Leasinggebers:

Diese Vertragsform sieht das Recht des Leasinggebers
vor, vom Leasingnehmer zu verlangen, dass dieser das
Wirtschaftsgut zum vertraglichen Restwert kauft.Wichtig
istdabei,dassderRestwertdemMarktwertentspricht,da
ansonstensteuerlicheProblemeauftretenkönnen.

◾ TeilamortisationmitMehrerlösbeteiligungdesLeasingneh-
mers:BeieinemVerkaufdesLeasingobjektesnachAblauf
der Vertragslaufzeit wird der erzielte Mehrerlös, d.h. der
Erlös, der den vereinbarten Restwert übersteigt, teilweise
(zulässig sind höchstens 75%) an den Leasingnehmer
weitergegeben.

◾ Kündbare Leasing-Verträge: Diese Verträge haben keine
von vornherein fest vereinbarte Laufzeit und können
vomLeasingnehmerfrühestensnachAblaufvon40%der
betriebsgewöhnlichenNutzungsdauergekündigtwerden.
Der Leasinggeber verlangt vom Leasingnehmer die im
VertragvereinbarteAbschlusszahlung.Dabeiisteswichtig,
dassderLeasinggebereineVollamortisationerreicht.Wird
dasWirtschaftsgutveräußert,soerhältderLeasingnehmer
meist bis zu 90% des Erlöses auf die Abschlusszahlung
angerechnet.

◾ Kilometer-VerträgebeiKfz-Leasing:MitVertragsabschluss
wirdnebendermonatlichenLeasingrateaucheineGesamt-
kilometerleistungvereinbart.Wirddieseüberschritten, so
bezahlt man für jeden Mehrkilometer einen vereinbarten
Betrag. Sollte die gesamte Fahrleistung geringer sein,
erhält der Leasingnehmer den vertraglich zugesicherten
BetragfürjedenMinderkilometerzurück.

Die Raten beiTeilamortisationsverträgen sind, gleichartige
Bedingungen unterstellt, niedriger als Verträge mit Voll-
amortisation. Denn, während der Grundmietzeit wird nur
die Differenz zwischen dem Anschaffungswert und dem
vereinbarten Restwert für die Ermittlung der Leasingrate
einkalkuliert.DieseVertragsartfindetmandeshalbbeiLea-
singgegenständendieamMarktnochgutverwertetwerden
können.

Vorteile von Leasing

Leasing bietet gegenüber der herkömmlichen Bankfinanzie-
rungeinigeVorteile.Hieruntergehören:
◾ Es ist grundsätzlich kein Eigenkapitaleinsatz erforder-

lich. Bei einem nicht optimalen Bilanzbild werden die
Leasinggesellschaften evtl. eine Mietsonderzahlung in
aushandelbarer Höhe verlangen. Auch aus steuerlicher
Sicht kann es für den Leasingnehmer günstig sein, eine
Mietsonderzahlung zu leisten um den Gewinn in einem
guten Geschäftsjahr zu senken und so eine geringere
Steuerlastzuhaben.

◾ DieSicherheitistreinobjektbezogen,d.h.weitereAbsiche-
rungenwerdenmeistensnichtgefordert.

◾ Die derzeit allerorten beklagte angestrengte Liquidität
wirdnichtüberGebührbelastet.

◾ Das Unternehmen hat feste, kalkulierbare Betriebs-
ausgaben, die zudem noch in der Regel steuerlich voll
absetzbarsind.

◾ Die Finanzierung über Leasing hat keinerlei Auswirkung
auf die Bilanz. Das Fremdkapital wird nicht ausgeweitet.
DieBilanzrelationenverschlechternsichnicht.DieBilanz-
summewirdnichtaufgebläht.DiesistimHinblickaufdas
Finanzratingeingroßer,nichtzuunterschätzender,Vorteil.

Nachteile von Leasing

DieNachteiledürfenjedochauchnichtverschwiegenwerden,
alsdawären:
◾ Leasing ist zumeist teurer als eine Bankfinanzierung. Ein

Vergleich ist aber immer unter nachsteuerlichen Betrach-
tungsweisenanzustellen.

◾ DieKosteneinerRisikoabsicherunghatderLeasingnehmer
zutragen.

◾ Ist man gezwungen den Leasingvertrag vorzeitig aufzu-
lösensindfinanzielleEinbußeninKaufzunehmen.

Die Finanzierungsform„Leasing“ ist eine interessante Finan-
zierungsvariantediealternativzuklassischenFinanzierungs-
formeninalleInvestitionsüberlegungenmiteinbezogenwer-
densollte.

Sale-and-lease-back

Eine Sonderform des Leasing, und zur neuerlichen Finan-
zierung bereits vorhandener Wirtschaftgüter interessante
VariantebietetdasSale-and-lease-back.DasbereitsimEigen-
tumbefindlicheInvestitionsgut(z.B.Maschinen,Gewerbeob-
jekt,Fuhrparkusw.)kannaneineLeasinggesellschaftmitder
Absichtveräußertwerden,diesesWirtschaftsgut imRahmen
einesLeasingvertrageszunutzen.Dasbedeutet,dassdasLea-
singgutnichtdenBenutzerwechselt.Dabeisindalle imVor-
feldgenanntenVertragsvariantendenkbar.
DurchSale-and-lease-backkannLiquiditätgeschöpftunddie
Bilanzentlastetwerden.DieBilanzrelationenwerdenverbes-
sert,dieEigenkapitalquoteverbessertsichprozentual,dieBi-
lanzsummewirdverkürzt. InsgesamtallesKomponentendie
positivenEinflussaufIhrFinanzratinghabenkönnen.
AberAchtung!Durchsale-and-lease-backwerdenmöglicher-
weise stille Reserven aufgedeckt, die Gewinn erhöhend und
damitsteuerlichrelevantsind.AuchbietetsichdieseFormder
Liquiditätsbeschaffung und Bilanzoptimierung nur für Wirt-
schaftsgütern,derenNutzungsdauerundZeitwerteinenent-
sprechendenLeasingvertragnochmöglichmachen,d.h.ein
Pferdeanhängerder15Jahrealt istkannfürsolcheMaßnah-
menzurLiquiditätsbeschaffungnichtherangezogenwerden.
DerWertdesWirtschaftsgutesistggf.durcheinGutachtenzu
belegen. |
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